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Mittwoch, dni Meli Scplcmvcr, 18l>3.

«gas große Englische Heilmit-
tcl.

Sir John Clarkc'ö
berülimtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift des Sir I.
Clarke, M. D.> ausgezeichneter Arzt

jewiluschle Weise an.

ledc Bettel, Preis ein Thäler, bat den Regie?
mg« Slam» von Großbntlanien auf sich, um jM

schlingen zu verhüten.

Kcid vorsichtig.
Diese Pillen sclllcn nicht genemmen werden in

den soll'.m! wer-

«l.lw und kl Post AiSmps in einen Nricfeinge-

bt! Pillen, beim Rückkehr der Post zu.

Rechtster, N. N-

Linderung in 10 Minuten.
N r y a n S Pttlnionic WafcrS.
Di sc originelle Mevizin, »uerst zubereitet in

l!<j7, ist der erste ?lrlikel tcr An, der >c unter dem

'rächt wurde. Der ächie Zlriikel kann dadurch er
arrnt werden, daß der Name rvn Bri'an auf jeden
Laser einqedrucli ist.
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Bryan's Pulmonic Wafers

Pulmonic WaferS in seiner Tastie.
Person wird sich jc sträuben L.', Cents sllr

Broan'S Pulmonic Wrscrs zu bezahlen.
Job Moses,

Eigenthümer, L 7 Corllandt, Slrape, N. H.

Februar 11, ISM nqlr'

Nachricht
wird hiermit gegeben daß der Unterzeichnete als
Administrator von der Hinterlassenschaft des ver-
stoibenen John W e s c o, irphin von N>eder-
Macungle Taunschip, Lecha Caunty. angestellt
worden ist. Alle Diejenigen daher welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer
den hierdurch ausgefordert innerhalb <j Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen h»ben mögen, sind
gleichfalls eisucht solche innerhalb der besagten
Ziel wohlbkstäiigt einzuhändigen, an

E. B. I. Wesco, Adm'or.
?»t. 2. 1863. ngkm

Ernstliche Nachricht.
Da der Unterzeichnete sich schon einen gewissen

Zeitraum in der befindet, so hat e>
den Entschluß gefaßt, daß seine häusliche Angele
genheiten ins Reine gebracht werden sollen. Sr
gibt daher Nachricht an Alle die ihm noch schuldig
sind, sei es in seinen Doktor-Bücher oder auf an-
dere Weise, daß er seinen Vater Sem Grlw
bevollmächtigt bat, seine Rechnungen zu schließen,
und daß sie innerhalb t> Wochen bei ihm vorur-
sprechen und abzubezahlen haben. Nach jener Zeit
werden die Bücher einem Friedensrichter zum Ein>
treiben übergeben. Solche die noch rechlmaßigr
Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht dieselb,
sogleich einzubringen.

Henry A. Grim.
2, 1863, n^3m

Kci»e A l ko l) oIP rä paru t i o >,.

Gänzlich vegetabilisch.

Eine rein touische Median!
Duklm' s

Deutsches Vitters,
Dr- V M Jacksv».

Philadelphia.
Heilt auf's wirksamste

! Lcberbcschwcidm,
Dyspepsie,

Gelbsucht,
Chronische-und nervöse Schwäche, Nierenkrank

heilen und alle Besch rerden, die aus verdorbe-
ner Leber oder Magen entstehen.

wie,
Aer-

. innerliche Pcils,
Veillicit oder Blut

nach dem Kops, sauern

Posiiur, BlZtsucht, Dürfen oder Gewebe oor den

Rücke», '?<r»!?,Gliedern, ic. rlötz-

gl,

Und beugt pesilio gelbem Zreoer, Gallenfiebcr.ic. vor.
ES enthält

Keinen Alcohol oder schlechten Wiskey!
Es heilt obige Krankk.ilen in !)!) von luo Aätle».

Hoofl a n d's Den tfchesß i t t e r t

Willst Du Etwas, was dich starken soll ?

Willst Du Deine Konstitution aufrichten?
Willst Du Dich wohl Wien ?

Willst Du Deinen nervösen Zustand vcrlicren ?

Willst Du Energie bekommen?
Willst Du gut schlafen?
Willst Du Dich munter und zur Arbeit aufgelegt

fühlen?
Wen» Ihr thut, gebrauchet

Hvvflaud'S Deutsches VitterS

Un so lieber tbue ich dieses iu S>c ickunq o>n
'zeofland'S Deutsches Hilters, das reu Dr, E. M.
Zack so »von >r!'iladcwl>ia zuber.i'e! da ic!

hegt., ich glauble, daß es b cin>

dieses ?<>l!ers im Rntang dieses Jabres bat eine be,

tcrs angeivicscn hat.
I.Newton Brown.

Philadelphia, M. Juni, 1861.

Besondere Anzeige

meinen Rum, welche von AI bis 4l> Cents die Gallo-
ne koste«, dessen Geschmack mit Anise oder Toriander

Ncklunsi! Soldaten
und Freunde von Toldaten ?

Wir lenken die Xusmer»fi>mk<it Aller,wilchc ?Z«.^

A lle n t a u n

WoZSen - Müble.
Dieses Etablissement ist ganz besonders einge-

richtet, um siir Bauern und Andere aus ihrer ei
genen Wolle gute hetmgernachtc Stoffe zu verfer-
tigen, und es werden hier nicht nur die gewöhn-
lichen Artikel, als
Tuch, Satiiiktt, Halbleinen, Flanelle,

Struinpfgarn :c.,
sondern auch

MM'iu' Aell-Mmkel!;. fiercil-?
Tuch

jilchö !
überzeugt, daß ihr dann kaufen werdet

Unterzeichueler wünscht auch zu bemerken, daß
obgleich er nie in der Nachbarschaft von andern
derartigen Etablissements Wolle einsammelte, und
er auch nicht wünscht solche zu verkleinern, dadurch
daß er gleich Aadern prahlt, daß die in seiner Wol-
lenmanufaktur gemachten Artikel alle andern in
diesem Landesiheil bei weitem übertreffen, sich den-
noch die Kundschaft der Ailentaun Wolleiunühle,
seit Unterzeichneter dieselbe inne hat. ganz enorm
vermehrte, und zwar nicht nur aus der Nachbar-
schaft, sondern auch nicht wenig aus benachbartrn
EaunticS, so daß ausgedehnte Vergrößerungen und

Vermehrung der Maschinerie jährlich nothwendig
und vo:u Unterzeichneten angebracht wurden. Und
indem er seinen Kunden hiermit verbindlichst t ankt,
wünscht er, sich ferner Allen, welche ihre Wolle nach °
der Ailentaun Wollenmanufaklur bringen, dadurch
nützlich zu machen, daß er ihnen auS ihrer Wolle
gule und schöne Stoffe für Sonntags oder Zchaff-
kleider verfertigt, und zwar zu billiaen Preisen
Mehrere gute heimgemachte Stoffe, sowie auch
BlanketS und Teppiche, werden zun Verkaufvorrä-
ihlggehalten, an der Ailentaun Wollenmühlc, süd-
lich vom Markt-Viereck, an der kleinen Lccha wo
der große Schornstein ist, bei

Henry Gabriel. >
P, S.?Wolle wird stets gekauft und der

gangbare Preis bezahlt. H. G.
Allkntaun, Juni 24, 1863. nqbs

Erhaltet eure Früchte!

als qrwol'nlich, und werde d.n g.injcn Mammulh >
Stock an fotye, den Preisen ablassen : ?

«der 'Xolteln, >v rdcn "Held >'> soar.it w>»n lre sogleich "
für dieselbe schicken, ebe diese auf Hand alle v.rkaust «
sind, indem nach der jetzigen Nolirung die nächsten

den Platz nicht, !!."> Ost - ha r ilion
?!ra>-.', beinahe gegenüber der Dlutsch-rcformiricn
Kirch.

T. C. Kernahe».
Allentaun, Juli l, nabv

l' i k.ilvii:
»nm tlre diiirtli ant! tzlnetl»

?5,15; tn I'>>il!iiloi>iii'r:l A!t.li!) ! arrrl ZÄ.Bö.

12 Innern, nriil 7 litt I'. , k'.x-

nn.l >l.

an>l !Z IV izl., k»r llurri-

sl'iiilirilrl ut 3 NN I'. .

X. , nrirl l'lriiixli'lsilri!!nt A,I!» I'.

»II Points <».

zpril ISK». ' «s

Allentown Bank.
Ailcritotvri Bank, 2N. Juni, IBi>:i.

Nachricht ist h ermit gegeben, daß bei der Gesctz-

>o um e'nc Verlängerung des kharters besagter
Bank auf ZO Jahre, vom Ablaufe des jetzigen
Charters angerechnet, nachgesucht werden wird.

Chas. W. Cooper, Caffirer.
lulil. nqkM

Ss«7jcn fär Lustaids und Puddiias ru ma-
che«, habev I.V. Moser'

ÄahiMiig 37.

xbals.iche, tasi' Hoofland'S Deutsches Vit-
terS" S!.u» Zebniel ter Krantbcnen li.il'. w.lche

gane kerriibrcn, w rden b.ild entfernt. Wir b»buuv-
'en fest, dafi wenn di.ses Vitters allgemein unter den
Zolbasen aebraucht wiiidc. hunderlc rcn Leben, kie

eine» unserer h.lken, dessen Üben nach seiner eige-
nen Aukserach? .durch d.n Gebrauch dicses Bitlcrs
gereuet nv.rd," hinlenken.

Philadelphia, August 1863.
Herren TioneS »nd VvanS.?Meine Her-

Dieniies wurde ich lekten November ron rungenent-
jiindui'a befallen un musle siebenug Tage im Hos-
>>>tal liegen. Hirtauf fclgle gres'e CcdwÄchc und ein

nir il' ncr sind Wiederaus Her; drücken ,u können.

I'nac Malone.
Wir sind vsllsi.°indiq rcn der Wabrh.'it tiefes >l>c,

t, la wir dcreils daran '.'erzweiselx».

C»dfse'>a t. l le
'

(Aecrge ?t. Rrkle,', Co. C. U'es Maine,
?ew's Cbeoalier, s>2sse« c>?.»-a)ork.

Heroine, Co. V. N-es Ferment,

10l u Ward Co. E. ütes Alaine.
Henrn D. Co. C. t>k s
German Ko.h, Co H. ?2stes Nen-<Zlcrk.
Na,l,«nie! m. ?ionia°. Co. ??. !'s«es Pa.
?lndrem I.Kindall. Co. ?t. :!t>s Vermont.
Jo! n I.nkins, Co. S>. IlMtc Pa.

Hület Euch vor Nachahmungen !

Man seke anfdie Unterschritt M lack-
a»f den llmschlia einer jeden Flasche.

Preis per Flasche 75» Cents,
oder ein halbe» Dutzend für ?>1 W.

Haupt-?>tns »nd Manufaktur.
No. LZI Aich Straße,

«vh iladclph ia.

Jones und Evans,
(Nachfolger ron C. M. Jackson und To.)

Eigenthümer.
gu vcrkaufen bei alten DrnggiUen und Händ-

lern in jeder Sradt der Vereinig'cn Staalen.
Zu haben bei Z. B. Mosc r, Apotheker, Men-

Iu >i N, IBM. nqll

Achühblircs licgcndcs Eigenthum
Durch Privat Handel

Z u eeL ls. fc n.
Drei schätzbare, so aut al» neue

gtc backsteircrn Wohnhäuser ?

M?z>vei daven in der Union Straße und
das untere in der Hamilton Straße gelegen?-
sammt dem Zugehör sind ganz billig zu verkaufen.
Da» Nähere erfährt »>a» bei dein Eigenthümer in
Mentaun.

Jacob Ernst.
Nllrntaun Juli LK, IB6Z. ng?m

9t a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß dcr Unterzeichnete
als Admuustrator von der Hinterlassenschaft des

verstorbenen G e o r g e S ch r e h r, letzthin von
Hanover Taun chip, Lecha Caunty, angestellt
worden ist. ?Alle dlsjenigen, welche daher noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den hiermit aufgefordert innerhalb 6 Wochen ab-
tubezahlen, und Solche die noch rechtmäßige An-
sprüche haben, belieben ihre Rechnungen innerhalb
besagter Zeit wohlbeslätigt einzuhändigen an

Henry Hummel, Ad'mor.
August 5. 18KZ. . rqom

9t a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
)lgent für die Srccutrix des letzthin Willens und
lestaments dkS verstorben'« John Nei dler,
letzthin von Süd Wheilhall Zaunschiv L'echa Caun-
tv, angestellt worden ist. Alle Diejenigen daher,
weiche noch an besagte Hinterlassenschaft schulden,

stnd hiermit aufgefordert innerhalb l> Wochen an-
luruse» und abzubezahlen, Solche die noch
rechtmäßige Anforderungen haben mögen, sind
ebenfalls ersucht solche innerhalb der besagten Zeit
wohlbe!«ä'i!>,» einzuhändigen, an

W'lter 'v. Huber, Wescoesville.
August?k, IBKZ. nokm

Pocket-Bückev.
Eine unüberlressiiche Auswahl aller rur erdenk-

lichen Sorten Pockeibiicher, soeben erhallen und

wohlftiler als je zu verkaufen bei

Guth und Hagenbuch.

Aufgeschobene Artikel.
Ncuc demokratische Helire».

Das gegenwärtige Betragen der soge-
nannten demokratischen Pzrtei läßt ver-
muthen, daß sie folgende Lehren adoprirt
hat:

Niemand hat ein Recht President zu
sein, außer ein Prosklaverei - Demokrat.
Wir bedürfen keiner Regierung, wenn
das Volk einer erwählt von irgend einer
andern Partei.

Wenn immer ein Staat Mißfallen fin-
det an einem Akte der Bundeö-Regierung
so kann er sich nach Belieben lossagen, undes ist eine Verletzung der Constilution,
wenn er zum Gehorsam gezwun.aen wird.

Andreas Jackson verletzte die Constitu-
tion, als er Calhoun ui>d seine Genossen
zwang, sich den Bundet-Acsetzen zu unter-
werfen, in 1832.

Wigfall und Andere halten ein volles
Recht, auf Fort Sumpter zu schießen. ?

Die Bundes-Regierung verletzte die Con-
stitution, als sie die Beleidigung rächte.

Die Constitution, wie wir sie auslegen,
und die Union, wie sie war, als Davis,
Toombs, Thompson und Floyd, dieselbe
coiitrollirten.

Lincoln ist nicht President der Vereinig-
ten Staaten und wir schulden seiner Ad-
ministration keine Allianz.

Es ist unconstit»tionell Jemand zu ver-
haften, der der südlichen Confoderatio»
forthilft und sie unterstützt.

Stephen A. Douglas war ein Narr,
als er ,,daß jeder Mann für
die Vereinigten Staaten sein müßte, oder
Zegen dieselben. Daß keine Neutrale sein
sonnten in diesem Kriege, sondern nur
Patrioten und Äerräther. '

Jeff. Davis ist ein hochtönender ritter-
icher Gentleman und Abe Lincoln ein Ne-
zer-Anbeter, ein niederer, gemeiner Van-

rie.
I Der alte Ben Butler ist ein Vieh.
I C. L. Ballandighun ist ein polirtei"

uud ei» reiner Patrior.I Die Union kann nur wiederhergestellt
«erden durch die Hülfe der glorreichen al->
len demokratischen Partei.I Abe Lincoln ist ein Simpel und sollte
«Anklagestand versetzt werden.
> Sklaverei muß bestehen, wenn auch die
Rnion zerreißt.
> Es ist unconstitutionell, irgend cin an-
»reS Ticket zu stimmen, als das demokra-

I Jeder Mann, der die Unterdrückung
Ur Rebellion begünstigt, ist ein Abolt-
»onist.?(Lib. Beob.

Jvh» N Flotid.
IWieder ist einer der Anstifter der Re-
Wllion durch eiueu natürlichrn Tod dcm
Mngst verdienten Strick entgangen.
MJohn B. Flovd gehörte zu der Nulli-
Wation - Secession' und Ho.bverrathz-
Warthei, wie der berüchtigte Senator
Wtchifon mit lobenswerther Offenheit in
Wiem jetzt anfaefliudenen Privatbriefe an
M'ff. Davis schon im Jahre 155>3 die
Wdliche Fraktion der Demokratie uann
M Er halte schon Jahie vorher, ehe
M'coln gewählt wurde, seine Stellung

Kriegsminister gemißbraucht, um im
Millen große Mass.n der d.m Bereinig !
MiStaaten gehörigen Wissen aus de»
Mrdlichen Zeughäusern nach d.m

zu lasscn u»d Hit somit mebr als
W>end jemand Anders für den Crfolg der
Mbellion gethan.

Buch a n a n ihn schon seines
Mikes entlassen hatte, wu>de noch im

lBkl eine gerichtliche Anklagt' ge
M> ihn eingereiht, daß er sich an der
M<we»duna von ?taatspapieren im Be
Mge von betheiligt habe. di.
Mtzlich auö den Ncreinig. Staaten Geld

Auöliilt vcrloren
Mten. schwere schimpftiche An
Mze HU er umviderlegt mit in'c. Grab

Mkach seinem Uebertritt zu den Rel'el--
> spielte er eine traurige Rolle al<i Bri-

Me-General, der immer und überall ge-
Mrgen wurde, wo er sich blicken ließ,
M angefeindet und verachtet selbst von

Genosse» im Hochvcrrath machte
Auaust i» Abington,

W Tod feinem unrühmlicbdn Leben ein
Me. Das Schicksal des Verbrechers'.st

<s>irtin s Popularität
WOccasional," der bekannte Wasching.
Mr Correspondent der Philadelphia
Meß" sagt, indem er von den Aussich
WGonv. Clirtin's bei der kommend?,
Mhl spricht: ~Gen. I. Ä. Moorhead
WPittsburg sagt, seiner Meinung naä
Me die für Curtin in Allegheiii? Cauntv
Mg'bende Stimmzahl in Folae der sei

gemachten Opposition
Wsehr wenig hinter derjenigen zurück
Me», die ex vor drei fahren erhielt,

die dringende Nothwendigkeil
Pennsylvanie» von einer Cal

zu retten, wie es der Triumph von«er Woodmard sei,, würde."
Mtlerer Ansicht ?ach wird Gouv. Cur

in Älleght'nn Cauntn,Mdle andelangt, Hinte,
Wn ander» Mann auf dem Union-
M zurückstehen, um so weniger, als ec
» Menge loyaler Demoklar.'» hier
»die für ihn und nicht für RichtnMdward stimmen werden.

Woodward weißHewnscken!
Der sogenannte demokratische Gouve -

nörs-Kandidat Woodward ist bekanntlich
ein Erz-Nichtswisser. Im Verfassungs-
Civwention 1833 stellte er den Antrag
nnd sprach dafür, die Staatsverfassung
Pennsylvanienö dahin abzuändern, daß
kein E,?gewanderter vor 21 Jahren das
Stimmrecht haben und zu einem Amte
wählbar sein solle.

Nun machen die Kupferschlangen-Zei-
'ungen den Versuch diesen Erz - Nichtö-
wisser weißzuwaschen. Aber der Versuch
fällt kläglich auS. Sie sagen nämlich,
Woodward sei damals erst 25, Jahre alt
gewesen und seine Rede sei falsch berich-
tet worden! Mit solchen ~Entschuld!
glingen" mag man allenfalls Narren odcr
Idioten bedienen, aber richt vernünftige
Bürger. Dagegen ein Wort zu verlie-
ren, wäre überflüssige Mühe.

Warum kommt Woodward nicht selbst
heraus und sagt, daß er kein Nichtswisser
mehr sei und sich bekehrt habe? da
liegt ja gerade der Haas im Pfeffer: er
will es mit seinen alten Freunden, den
Nichtswissern, nicht verderben.

Wie stolz werden die deutschen Demo-
kraten nächsten October an den Stimm-
kasteu treten, um für einen Nichtswisser
zu stimmen ! Schreit Hurrah, ihr lieben
Leute !

Der Cnieinnati Arbeiterbunh über eine
Copperheadzcitting.

Wir finden in Cincinnati Blättern die
folgende Erklärung :

ES gibt eine Parthei in diesem Lande,
sie nennt sich schmachloser Weise die de-
mokratischen Parthei, die uuter Freiheit,
Zugellosigk.it uud Anarchie versteht, wel-
che die Preßfreiheit für ein berechtigtes
Mittelhält, dem Volke die freien Insti-
tutionen zu untergraben, Union nnd Re-
publik zu zerstören und eine Despotie mit
dem Verbrechen der Sklaverei als Basiszu gründe». Sie spinnt Verrath mit
dem Auslande und sympathisirt mit der
fluchwürdigen Rebellion des Südens. ?

Sie fordert zum-Wiederstand gegen die
'ovale Regierung und gegen das Gesetz
auf. Ja, sie rufc Desertion, Aufnihr,
Mord und Brandstiftung hervor.

Unter den Organen dieser unloyalen
Partheiist der,,Cincinnati Volksfreund"
dasjenige Blatt, das der erwähnten ver-
brecherischen Tendenz allem Rechts- und
Wihrheitsgefühle zum Trotze in einem
beispiellosen hoben Grade huldigt.

Da wir als Bürger der Ver. Staaten
die Preßfreiheit als einen unantastbaren
Theil unserer Freiheit betrachten, so kön-
nen wir nicht stillschweigend zugeben, daß
diese Freiheit in einer so unerhörten und
staatsgefährlichen Weise mißbraucht
wild. Es sei daher beschlossen, daß wir
den ~Cincinnati Volksfreund" der den
vernrrheilten Verräther Ncillandigham
an seiner Spitze trägt, wegen seiner ver-
derblichen Tendenz verdammen, daß mir
das Vl 'tt als eine Schmach und Entar-
tung der deutschen Presse erklären und
für ein Erzeugnis! halten, welches die
Verachtung aller loyalen Bürger ver-
dient.

Cincinnaii, ?l> August lgLli,

Von Nord - Carolina,

N e w b e r », 2". August. Die Wuth
über den Standard ist unter den
Nebelten groß und Alles verlangt seine
Unterdrückung. Seine Circulation ist
größer, als die irgend eines andern Jour-
nals im Süden und nimmt rasch zu,was,
sowie du> Gulheisiuug seines Verhaltens
durch össentliche Bersimmlungen in ver-
schiedenen Theilen des Staates, beweist,
daß er nur die Ansichten der großen Mehr-
heit deö Volks von Nord Carolina aus-
splicht. Seine Spalten stehen den fä-
higsten Literaten des Staates offen und
seine Argumente gegen Secession sind uii'
widerleglich. Sein Editor, W.W. Hol-
den, welcher den Rebellen - Editor des
Ttate Journal vor einiger Zeit durchprü-
gelte, droht John Mitchell vom Richmond
Hxaminer mit demselben Schicksal.

Nachrichten über Gen. Wild's afrika-
nische Brigade, welche jetzt in Nord Caro-
lina ist, sagen, daß die farbigen Tnippen
von Kampfeslust brennen und ihre Dis
ciplin vortrefflich sei.

Die kürzlich von David Heaton, Agen-
ten des Schatz - Departement, welcher die
ganze Controlle über die commerzielte»
Angelegenheiten des Departements hat
und auch als Militär-Gouverneur fun
,irt, festgesetzten Reaulationen Haber
dem kommerziellen Verkehr mit Leuten
nißerhalb unserer Linien ein Ziel gesetzt
und ihm das Vertrauen und die Zunei
gung der Armee, Flotte und der Unions-
vürger gewonnen.

Der Gesundheitszustand dieses De-I
partmentS ist fortwährend gut.

Gen. Peck. ist hier angekommen und
hat das Coinmando über die Unioubtrup
pen in Carolina übernommen.

N?ie ei» pursl'urger die Schwindelei
im Großen treibe.

Ein gewisser John L. Pichl, ein deut-
scher Jsraellt, der seit einer Reihe von
Zähren rn Pittsburg wohnte und früher
Zlerk in einem Kleiderladen, dann Inha-
ber des La Pierre Saloons an der Markt
Straße war, soll früher schon verschiedene
Noten gefälscht, die Schlechtigkeiten aber

immer.wieder vertuscht haben. Vor Kur»
zem aber trieb er die Sache mehr in's
Große. Einige Tage her kam er nämlick
nach Baltimore, >vo er beiläufig bemerkt
ant bekannt ist, und verschaffte sich vom
Quartiermeisteramt eine Bescheinigung
über eine Anzahl Pferde, die er angeblich
für die Regierung gekauft hatte. Hier-
auf fälschte er eine Anweisung an den
Zahlmeister und erhielt darauf hin von
Letzterem eine Order auf -WM» Thaler,
zahlbar in M Tagen an die dortige Citi-
zens Bank. Ein wohlbekannter Ge-
schäftsmann führte ihn bei der Bank ein
welche ihm H-25,1)1it> baar und den Nest
m Checks gab. Letztere verwerthete der
Zndustrieritter ebenfalls.

Man entdeckte aber bald die Fälschung;
der Kassirer der besagten Bank eilte hier-
her und war glücklich, dem Pil l
dadurch auf die Spur zu kommen, daß
derselbe seiner Familie telegraphirte, sie
loilte sofort nach Waschington abreisen,
wo er sich befinde. Nun fand der Polizei
k.ine Schwierigkeit mehr, sich seiner zu
versichern, und Pichl siizt s.ht im alten
Capilolgcfängnisse fest. Ohn, Zweifel
hat man auch das erschwindelte Geld nochganz oder größten Theils bei ihm gesun-
den, da er kaum Zeit gehabt haben kann,
es bei Seite zu bringen.

Dies ist einer der kühnsten Schurken-
streiche, von denen man seit langer Zeit
gehört hat.

Tie Bethlehem Eisenbahn.
Wir entnehmen ~Fernon's Railroad

und Mining Register," von Philadel-
phia, die folgende Bemerkung über die
projektirte Eisenbahn von Bethlehem nach
Bath. Diejenigen, welche den Charak-
ter jenes BlatteS kennen, werden den Ar-
tikel zu würdigen wissen. Wir verneh-
men daß nur noch eine geringe Summe
nöthig ist, um den Bau der Bahn zu
sicher.', und glauben, daß auch diese in
ver Kürze aufgebracht und die Eisenbahn
noch von dem ersten Okt. unt.w Contrakt
gegeben werden kann.

. Dieselbe wird Ea-
ston, vermittelst der Lecha Thal Bahn
nit den Mittelpunkte des Caunties in

- Berkehr setzen, und darum
hoffen wir, daß das Unternehmen ohne
'lufschub angefangen und durchgefühlt
verde» möge. Hier solgr ver besagte
.'srtikel:

~D ie Bethlehem Eisen-
b a h n. Eine Fahrt von Bethlehem
nach Bath, entlang der Manockisey Creek,
vird Jeden, der die hier sich bietenden
Mineral- und Ackerbau-HülfsciueUen zu
schätzen weiß, überzeugen, daß die vorge
schlagen? Bethlehem und Bath Eisen
bahn hinlängliche Geschäfte bieten wird,
um e'n netteS Einkommen einzubringen,
dag über sechs Prozent auf die eingezahlte
Haupt summe, wofür nach Beranschla-
guna des Haupt - Ingenieurs, Wm. R.
Raffet, die 12 Meilen lange Eisenbahn
gebaut werden kann abwerfen wird. Die
Noute ist längs einem Wasserstrom von
ziemlichem Umfang, welcher einen Acker
bau-Dlstrikt von unvergleichlicher Schön-
heit und außerordentlicher Fruchtbarkeic
bewässert. Miihlen, Kalköfen und Ei-
senerz - Minen sind von Bethlehem bis
fast nach Bath in großer Zahl vorhanden
durch eine und blühende Kalk,
stein- und Eisenerz - Region »nd zwei
Meilen westlich von Bath zu Chapman
oille, sind unermeßliche Scbiefelgrube»,
deren Güte unübertreffbar ist. Das Zu-
bereilen des Schiefers für den Markt
kann in Chapmanville in der höchsten
Fertigkeit der Kunst gesehen werden, und
die Bestallungen dafür sind io zahlreich
daß die Arbeiter nicht im stände sind, die
selben gegenwärtig alle zu vollziehen." '

tZaston Corresp )

Eigenthümliche Natur-Erscheinung.
Fast um dieselbe Z'it, wo bei unö auf

der westlichen Hemisphäre die tropische
Hitze begann, trat, wie aus Zeitungsbe-
richren und Privatbriefen hervorgeht, in
den meisten Gegenden Deutschlands eine
für die Jahreszeit ganz un rhörte Kälte
ein, die um so auffallender war da die er-
ste Hälfte des Sommers bereits sehr heißgewesen. Am Ili,, 17. und 18. Juli muß
le durch ganz Deutschland in manchen
Ofen Feuer angezündet werden, wenn
man nicht von Frost geschüttelt sein woll
te. An der Eifel und in dem nördlichen
Theile des Großherzogthumö Luxembur-
ger froren Buchweizen und Kartoffeln
gän;l ch; in den Geb rMhälern der ?f lz
hatte man an vielen Stellen Eis. Kar-
t'ffeln, Bohnen und Klee erfroren und
?ie Obsternte wurde vom Frost vernichtet;
bei Darmstadt undlängs der ganzen Berg-
straße, einem sonst sehr warmen und ge-
schützten Landstrich, erfroren in den Gär-
ten und auf den Feldern Bohnen, Gur-
ken, Kartoffeln zc. Die Weinbeeren sol-
len an vielen Orten vom Frost zusammen-
geschrumpft sein.

Prediger ?gevräft "

Folgende Prediger haben bei der kürz-
lich in Montgomcry Caunty abgehalten-
en Ziehung ?Preise" gezogen, näm-
lich : Oer Ehrw. George A. Latimer von
'vottstiun, Ehrw. C. Z. Weiser von
Ober-Hanooer, Ehrw. Joseph H. Hen-
dncks von Ober-Providence, Ehrw, Den
nis O'Hnra von Rorristaun, und derHhrw. Samuel Wagoner von White
marsch. »


